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2. Unterschrift / Name 04-02001

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel 

in liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Markt-

forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, auf-

bereitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren 

Aussagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammen-

setzung der Projektteams – auch mit externen Experten – 

garantiert die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung 

der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 

wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Versorgungs- 

und Telekommunikationsmärkten.

trend:research liefert Studien und Informationen an über

80% der größeren EVUs und unterstützt damit existentielle 

Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage

oder ist im Internet unter www.trendresearch.de abrufbar.

Konditionen
Die Potentialstudie »Brennstoffzellen in der stationären

Energieversorgung« kostet 2.700,00  EUR (persönliches

Exemplar) und ist sofort lieferbar.

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-

nehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 300,00 pro Kopie zur 

Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen

MwSt. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-

halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten

wir Ihnen 10% Mengenrabatt.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Neue Vertriebswege in der Energiewirtschaft

03/02, ca. 500 S., EUR 2.500,00

E-Procurement in der Energiewirtschaft, 2. Auflage  

02/02, ca. 550 S., EUR 2.400,00

Smart Home

09/01, 400 S., EUR 2.700,00

Liberalisierung in der Wasserwirtschaft 

09/01, 367 S., EUR 2.500,00

E-Commerce in der Wasserwirtschaft 

09/01, 636 S., EUR 2.400,00

E-Commerce in Energieversorgungsunternehmen, 2. Aufl.

11/00, 840 S., EUR 2.900,00

CRM in der Energiewirtschaft

9/00, 435 S., EUR 2.500,00

E-Business in Energieversorgungsunternehmen

5/00, 500 S., EUR 2.200,00

Internet Billing in der Energiewirtschaft

3/00, 390 S., EUR 1.900,00 

E-Trade – Stromhandel über das Internet

8/00, 350 S., EUR 1.900,00

Powerline Communication

6/00, ca. 362 S., EUR 2.700,00

Wettbewerb bei Privatkunden im Strommarkt:

Erfahrungen aus Großbritannien,

12/99, 323 S., EUR 1.900,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfor-

dern oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Y Marktsegmente und Einsatzgebiete: Y Kostenvergleich u. Wirtschaftlichkeit

Hausenergie, Industrie, Stromerzeugung Y Erwartungen von Herstellern, DL

Y Vergleich mit konventionellen Anlagen und  EVU

Y 26 Pilotprojekte und Tests; Erfahrungen Y Strategische Optionen für EVU

Y Key Player: EWE, RWE; Ballard, und Hersteller

Sulzer Hexis, Vaillant Y Trends, Chancen, Risiken

Die Studie gibt auf über 560 Seiten Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen

Grundlagen und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen dargestellten

Szenarien, zeigt Anforderungen der Marktteilnehmer auf und stellt bisherige Erfahrungen aus Tests und 

Projekten gegenüber.
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Der Startschuss ist endgültig gefallen: das KWKG

ist umgesetzt und fördert Brennstoffzellen (BSZ)

mit 5,11 ¤-Cent je kWh, Förderprogramme stoßen 

auf reges Interesse (REN, ZIP, EU...), große Versorger 

wie RWE, EnBW, EON und EWE führen parallel

mehrere Feldversuche durch und die Hersteller 

setzen sich die Marktöffnung 2004/5 mit wett-

bewerbsfähigen Preisen und Wirtschaftlichkeit ab

2006 als Ziel.

Es gibt bis 2004 über 20 BSZ-Projekte in

Deutschland mit über 400 Anlagen, schon heute

sind 40.000 Betriebsstunden und 47% elektrischer

Wirkungsgrad realisiert (IFC bzw. MTU). Nach 

der kommenden Feldversuchserie fällt die Ent-

scheidung über den Zeitpunkt des Markteintritts.

Offene Fragen gibt es vor allen noch bei der

Zellenperipherie und der Systemkonstruktion.

Es ist Zeit, sich heute zielgerichtet zu informieren,

um zielgerichtet handeln zu können, weil die

Brennstoffzelle das Potential besitzt, die Energie-

wirtschaft strukturell zu verändern (Wirkungsgrad,

Emissionen, Brennstoffe, Netzstruktur usw.)!

Ausgewählte bearbeitete Fragstellungen:

ö Wie realistisch sind die Bekundungen der 

Hersteller über Kostenziele und Markteintritt?

ö Wie entwickeln sich die verschiedenen Märkte?

ö Was sind die Anforderungen an Technologien

und Systemlösungen?

ö Welche Verfahren gibt es, was sind die 

Einsatzbereiche und welche Pilotprojekte und

Erkenntnisse liegen vor?

ö Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit der 

Brennstoffzelle?

ö Welche konventionellen Konkurrenz-

technologien gibt es und wie stehen die 

Chancen für Brennstoffzellen?

ö Wo können EVU von der Entwicklung 

profitieren?

ö Welche Vertriebsmodelle gibt es ab 2006, um 

die Brennstoffzelle in den Markt zu bringen?

ö Welche Strategieoptionen bieten sich für EVU,

Hersteller und Dienstleister?

ö Welche Marktsegmente gibt es, wie groß sind 

die Märkte und wer ist dort aktiv?

ö Wer sind Wettbewerber und Konkurrenten,

wer setzt sich am Markt durch und warum?
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Neu e Te c h n ologien in der Ener gi ew i r t s c ha f t

P o t e n t i a l s t u d i e

B r enn st o f f z ellen in der stat i o n ä r en Ener g ie v er s o r g un gZ iel u nd Nutzen der Stud ie

Die  St ud ie g ibt An t wo r t en au f wicht ig e Fra g e n , d ie im

Z u s a m m e n han g  m it der  fo rt s c h r e ite nd en  E nt w i c k lu n g der

B r e n n s t o f f z e l l e nt e c h n olog ie h in zu ma rkt reifen  u n d wirt -

s c ha ftlich en  Prod u k t e n zu  s tellen  s in d.

Au sgeh en d  vo n  d en  An fo rd eru n gen  seit ens  der

Versorger  b zw.Ku nd en  w ir d de r S tan d  d er Te c h n olo g i e n ,

Ve rf ah ren  u n d  Pr odu k t e nt w i c k lun g  b esch r i e b e n . Au f 

d iese r Bas is  we r den  He rs teller un d  Allian zen  d arges tellt

u n d Pilotp ro je kte u nd  Anwe n d u n g s b e i s p i e le au f g e z e i g t ,

Ko n ku r r e n z t e c h n olo gien  u n d -ve r fah re n be sch rieb en  

u n d zu sa mm en  mit  Bren ns to ffzellen  h ins ichtlich ve r s c h i e -

d ener  Krit e r ien wie Effizien z,Ko s t e n / W i rt s c h a f t l i c h ke it ,

L e b e n s d a u er u nd  Emiss io ne n bewe rt e t .

Die  Mark tsegm en tieru n g u n d kon kre te Ma rktd ar -

s t e l l u ng  n ach  Anwe n du n g s b e r e i c h e n , U m s at z v olu m i na ,

ab ge setzten  Stück za hle n , Preisen  un d  St rom meng en  w ird

e r gän zt um na c h vo llzieh bar e B eg rü n du ng en  d er zu 

e r w a rten den  En t w i c k lu n g e n . D a m it bewe r tet  d ie St ud ie

n a c hv ollzieh b ar die zu er wa rt en den  

Rah me nb edin g un g en u n d üb erf ü h rt  d iese in  h a n d -

fe ste Mar ktzah le n .Diese  zeigen , wo Herstelle r, D i e n s t -

leis ter od er Versor ger  d en  Hebe l an setzen  kö n n e n , u m die

( R ) E volu t ion  in  der  Ene rgiew i r t s c haft nich t zu  ve r s c h l a f e n .

M e t h o d ik

t r e n d :r e s e a r c h setzt v erschied en e Field - un d  Desk -

R esearch -Meth od en  ein . Neb en  u m fan gr eichen  I nt ra- 

u n d Int e r n e t - D a t e n b a n k - A na ly sen  (in kl. Z e its c h r i f t e n ,

P u b l i k a t io n e n , Ko n f e r e n z e n , G e s c hä f t s b e r i c hte  u sw. )

fließ en  f ür  d ie Poten t ia lstud ie ca. 10 0  s t r u k t u ri e rt e

I n t e r v i ews  mit fo lg en den  Zielg r u p p e n e i n :

E n e r g i eve r s o r g u n g s u n t e r n e h m e n

Ko mp o n e nt e n h e r s t e l l e r

A n l a g e n b au e r , Sy s t e m i n t e g rat o r e n , O E M s

D i e n s t l e i s t e r ,B e rater u nd  Forschu n g s e i n ri c h t u n g e n

Die  d arg es tellten  Anwe n d un ge n u nd  Mär kte  u n d der en

E nt w i c k lu n gen  we rd en  m it Hilfe de r o . g .I n t e r v i e ws  u n d

E x p e rt e n g e s p rä ch e erh ob en . Die qu alit at ive  u n d qu an t i -

t at ive Au swe r tu n g der  Anf ord eru n gen  un d  Erwa r t u n g e n

fü h ren  zu  ab ges icherten  Au ssag en  ü be r Mar kt, Tr en ds  un d

We t t b ewer b sowie Stra tegien  im libera l i s i e r ten  Mar kt.

M i t Hilfe ein er m u lt iva r i aten Tr end -Imp a c t - A n a ly s e ™

we rden  diese Daten u n d Inf orm at io nen  qu an t i f i z i e rt  

u n d in ein er wisse nsb as ie rten  Dat en ban k ko n z e nt r i e rt .

D a rau s  we r de n u .a. S z e na rien  geb ildet  u n d en t s p r e c h e n d e

Pr og no se n ge ner i e rt .

An  wen  s ic h  d i e Stu d ie rich t e t : Die Pote nt i a l s t u d i e

h ilft En erg iev e r s o r g u n g s u nt e r n e h m e n , Ko m p o n e nt e n h e r -

s t e l l e r n , A n l a g e n b au e r n , Sy s t e m i nt e g r at o r e n , OEMs sow i e

D i e n s t l e i s t e r n , z u kü nf tige Pot en t i a le im  Zu sa mm en h a n g

m it Br enn s to ffzellen ein zuschä tzen  u n d die eigen en

S t rate gien  u n d Str u ktu ren  (b s p w. B e s c ha f f u n g s p o r t f o l io )

im  Zug e e in er Erwe ite ru ng  d er Mark tpo s it io n  an zu p a s s e n

und operativ u m z u s e t z e n .Der Nutzen er gib t sich fü r Vo r s t ä n d e ,

G e s c hä f t s f ü h r u n g , S t rat e g i e - , U nt ern eh men s- u n d Ko n z e r n-

p l a nu n g , F & E , Er zeug u ng s- u n d Te c h n olo g i e a b t e i l u n g e n ,

ab er auch  für  d en  Ve r t ri e b .

Darü be r hin au s ka nn  sie au ch als  Gru nd lag e fü r

D ritte  zu r Fun d ieru n g von  Inve s t i t io n s e nt s c h e i du n g e n

u n d En ga g e m e n ts  (B an ke n ,Fon ds  u sw.) her a n g e zo g e n

we r d e n .
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P r o du k t p o rt f ol io 3 0 2
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Datum Unterschrift / Stempel

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie

oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

2. Unterschrift / Name 04-02001

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel 

in liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Markt-

forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, auf-

bereitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren 

Aussagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammen-

setzung der Projektteams – auch mit externen Experten – 

garantiert die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung 

der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 

wandelnden Märkten, z.B. in den liberalisierten Versorgungs- 

und Telekommunikationsmärkten.

trend:research liefert Studien und Informationen an über

80% der größeren EVUs und unterstützt damit existentielle 

Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage

oder ist im Internet unter www.trendresearch.de abrufbar.

Konditionen
Die Potentialstudie »Brennstoffzellen in der stationären

Energieversorgung« kostet 2.700,00  EUR (persönliches

Exemplar) und ist sofort lieferbar.

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-

nehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 300,00 pro Kopie zur 

Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen

MwSt. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-

halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten

wir Ihnen 10% Mengenrabatt.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Neue Vertriebswege in der Energiewirtschaft

03/02, ca. 500 S., EUR 2.500,00

E-Procurement in der Energiewirtschaft, 2. Auflage  

02/02, ca. 550 S., EUR 2.400,00

Smart Home

09/01, 400 S., EUR 2.700,00

Liberalisierung in der Wasserwirtschaft 

09/01, 367 S., EUR 2.500,00

E-Commerce in der Wasserwirtschaft 

09/01, 636 S., EUR 2.400,00

E-Commerce in Energieversorgungsunternehmen, 2. Aufl.

11/00, 840 S., EUR 2.900,00

CRM in der Energiewirtschaft

9/00, 435 S., EUR 2.500,00

E-Business in Energieversorgungsunternehmen

5/00, 500 S., EUR 2.200,00

Internet Billing in der Energiewirtschaft

3/00, 390 S., EUR 1.900,00 

E-Trade – Stromhandel über das Internet

8/00, 350 S., EUR 1.900,00

Powerline Communication

6/00, ca. 362 S., EUR 2.700,00

Wettbewerb bei Privatkunden im Strommarkt:

Erfahrungen aus Großbritannien,
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Y Marktsegmente und Einsatzgebiete: Y Kostenvergleich u. Wirtschaftlichkeit

Hausenergie, Industrie, Stromerzeugung Y Erwartungen von Herstellern, DL

Y Vergleich mit konventionellen Anlagen und  EVU

Y 26 Pilotprojekte und Tests; Erfahrungen Y Strategische Optionen für EVU

Y Key Player: EWE, RWE; Ballard, und Hersteller

Sulzer Hexis, Vaillant Y Trends, Chancen, Risiken

Die Studie gibt auf über 560 Seiten Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen

Grundlagen und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen dargestellten

Szenarien, zeigt Anforderungen der Marktteilnehmer auf und stellt bisherige Erfahrungen aus Tests und 

Projekten gegenüber.
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Firma

Name

Funktion

E-Mail

Strasse

PLZ/Ort
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Tel./ Fax

Parkstraße 123     Tel.: 0421 . 43 73 0-0 www.trendresearch.de
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Der Startschuss ist endgültig gefallen: das KWKG

ist umgesetzt und fördert Brennstoffzellen (BSZ)

mit 5,11 ¤-Cent je kWh, Förderprogramme stoßen 

auf reges Interesse (REN, ZIP, EU...), große Versorger 

wie RWE, EnBW, EON und EWE führen parallel

mehrere Feldversuche durch und die Hersteller 

setzen sich die Marktöffnung 2004/5 mit wett-

bewerbsfähigen Preisen und Wirtschaftlichkeit ab

2006 als Ziel.

Es gibt bis 2004 über 20 BSZ-Projekte in

Deutschland mit über 400 Anlagen, schon heute

sind 40.000 Betriebsstunden und 47% elektrischer

Wirkungsgrad realisiert (IFC bzw. MTU). Nach 

der kommenden Feldversuchserie fällt die Ent-

scheidung über den Zeitpunkt des Markteintritts.

Offene Fragen gibt es vor allen noch bei der

Zellenperipherie und der Systemkonstruktion.

Es ist Zeit, sich heute zielgerichtet zu informieren,

um zielgerichtet handeln zu können, weil die

Brennstoffzelle das Potential besitzt, die Energie-

wirtschaft strukturell zu verändern (Wirkungsgrad,

Emissionen, Brennstoffe, Netzstruktur usw.)!

Ausgewählte bearbeitete Fragstellungen:

ö Wie realistisch sind die Bekundungen der 

Hersteller über Kostenziele und Markteintritt?

ö Wie entwickeln sich die verschiedenen Märkte?

ö Was sind die Anforderungen an Technologien

und Systemlösungen?

ö Welche Verfahren gibt es, was sind die 

Einsatzbereiche und welche Pilotprojekte und

Erkenntnisse liegen vor?

ö Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit der 

Brennstoffzelle?

ö Welche konventionellen Konkurrenz-

technologien gibt es und wie stehen die 

Chancen für Brennstoffzellen?

ö Wo können EVU von der Entwicklung 

profitieren?

ö Welche Vertriebsmodelle gibt es ab 2006, um 

die Brennstoffzelle in den Markt zu bringen?

ö Welche Strategieoptionen bieten sich für EVU,

Hersteller und Dienstleister?

ö Welche Marktsegmente gibt es, wie groß sind 

die Märkte und wer ist dort aktiv?

ö Wer sind Wettbewerber und Konkurrenten,

wer setzt sich am Markt durch und warum?
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